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Vor erstmaliger Inbetriebnahme bitte die Betriebsanleitung des Rauchsaugers „Ignis-Vent“ aufmerksam durchlesen.

Sicherheitshinweis: 
Die Montage des Rauchsaugers sollte von einem Fachhandwerker durchgeführt und entsprechend den örtlichen 
Bestimmungen und gesetzlichen Vorschriften ausgeführt werden. Nach der Montage ist der Rauchsauger ein fester 
Bestandteil der Abgasanlage und beeinfl usst diese direkt. Der Rauchsauger darf nur an der Mündung von Abgas-
systemen montiert werden. 

Maßnahmen beim Ausbrennen der Abgasanlage:
Der Rauchsauger muss vor dem Ausbrennen demon-
tiert werden.

Einsatzbereich:
Besonders für Feuerstätten mit festen Brennstoffen wie 
z.B.: Holz, Pellets, Hackgut,… eignet sich der Rauchsau-
ger optimal. Die Montage ist auf gemauerten Abgasanla-
gen, Formsteinabgasanlagen sowie auf Edelstahl-Abgas-
anlagen möglich.

Produktbeschreibung:
Der Rauchsauger ist ein vertikal ausblasender Kaminauf-
satz, bestehend aus Ventilatoren, Edelstahlgehäuse und 
Eintauchstutzen.  
Außenluft wird von den Ventilatoren angesaugt, be-
schleunigt und durch einen Schlitz zwischen Ummante-
lung und Rauchrohr gedrückt. Dadurch wird im Kamin 
ein ausreichender Unterdruck gewährleistet, unabhän-
gig von möglichen negativen Einfl üssen.
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Achtung Blitzschutz, Erdung

Blitzschutz und Erdung von freistehenden, aber auch 
sonstigen Abgasanlagen (speziell aus Metall) wird 
gesetzlich nicht gefordert ist aber immer wieder ein 
Thema.

Wenn ein Blitzschutzsystem vorhanden ist, müssen 
die Abgasanlagen in das Blitzschutzsystem integriert 
werden.

Wird eine Blitzschutzanlage errichtet, dann 
ist diese nach der österreichischen Bestim-
mung für Elektrotechnik ÖVE/ÖNORM 
E 8049-1/2001: “Blitzschutz baulicher Anlagen, 
Teil 1: Allgemeine Grundsätze“ auszuführen.
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• Edelstahlbauteile 
dürfen ausschließlich 
mit geeigneten 
sauberen Hand-
schuhen verarbeitet 
werden!

• Edelstahlbauteile 
dürfen ausschließlich 
mit für Edelstahl ge-
eignetem Werkzeug
montiert werden!

• Die Ableitung zum Ab- 
   wasserkanal für Kondensat-  
   und Niederschlagwasser ist     
   bauseits vorzusehen! 

• Wasserrechtliche Bestimmun-
   gen sind zu beachten.

• Die Funktion und die Dicht-
   heit ist nach Erstellung der ge- 
   samten Ableitung ein schließ   
   lich der im Herstellerwerk    
   montierten Teile zu prüfen,   
   später regelmäßig zu kontrol
   lieren und ggf. zu reinigen.

• Ein Siphon mit mind. 10 cm
   Sperrwasserhöhe ist zu    
   berücksichtigen.

• Abwasserleitung und Siphon 
  sind frostfrei zu führen.

ACHTUNG: 
Tragende Bauteile dürfen dabei 
nicht geschwächt werden! 
Bei ungeklärten Verhältnissen 
unbedingt mit dem zuständigen 
Statiker Rücksprache halten! 

Beachten Sie unbedingt die Hinweise über  
Abstände zu brennbaren Baustoffen und die 
Verarbeitungshinweise zur Wanddurchführung 
IGNIS-Protect!

Die Eignung des Untergrundes für die Befestigung 
der Wandhalter ist immer vor Ort zu prüfen und 
ingenieurmäßig zu planen. Die Hinweise zu Statik, 
Dübelanschlusskräften und Windzonen sind zu 
beachten! Siehe auch Planungshinweise!

1. 
Vor Montagebeginn 
Gerüst aufstellen und  
Sicherungsmaßnah- 
men zur Montage 
treffen.
Unfallvorschriften 
beachten!

3.
Bei Bedarf bei Bodenmontagen: 
bauseitige Erstellung eines 
tragfähigen und frostfrei 
gegründeten Fundamentes mit 
Anschluss für Kondensatablauf 
(v.a. im Innenbereich); geplanten 
Verlauf der Abgasanlage mit Lot 
ausmessen und kennzeichnen 
(Abstand zu brennbaren Teilen 
beachten (siehe Planungshin-
weise)

2. 
Siehe 1.

4. 
Vor Montagebeginn die 
gewünschte Rauchrohr-
Anschlusshöhe ermitteln und 
den erforderlichen Wanddurch-
bruch herstellen.
(siehe Planungshinweise)

!

HINWEISE ZUM ARBEITSSCHUTZ

Viele Bauprodukte wie auch Kaminelemente werden unter Verwendung 
natürlicher Rohstoffe hergestellt, die kristalline Quarzanteile enthalten.  
Bei maschineller Bearbeitung der Produkte wie Schneiden oder Bohren  
werden lungengängige Quarzstaubanteile freigesetzt. Bei höherer 
Staubbelastung über längere Zeit kann dies zu einer Schädigung der Lunge 
(Silikose) und als Folge einer Silikoseerkrankung zu einer Erhöhung des 
Lungenkrebsrisikos führen.
  
FOLGENDE SCHUTZMASSNAHMEN  
SIND ZU TREFFEN:

Beim Schneiden und Bohren ist eine Atemschutzmaske P3/FFP3  
zu tragen. Außerdem sollten Nassschneidegeräte oder Geräte mit 
Staubabsaugung eingesetzt werden.

! !

Beim Schneiden 
und Bohren sind 
Schutzmaßnahmen 
erforderlich. 
 
Nassschneider oder 
Staubabsaugung sollte 
eingesetzt werden.

Augenschutz GehörschutzAtemschutzmaske P3/FFP3

Sicherheitshinweise: 
Vorbereitende bauseitige Maßnahmen (Montage auf bauseitiges Fundament)



Eintauchstück

Rauchsauger

Eintauchstück durch Ver-
schrauben am Rauchsauger 
befestigen.

Geeigneten Platz für die Steu-
erung suchen, Vorzugsweise 
am Dachboden.

Die Abgasanlagenmündung 
auf evtl. Schäden überprüfen 
und das sie statisch so aus-
geführt ist, dass der Rauch-
sauger sicher montiert 
werden kann.

Rauchsauger inkl. Eintauch-
stück  auf die Abgasanlage auf-
setzen.
Das Eintauchstück muss voll-
ständig in die bestehende Ab-
gasanlage eingesteckt werden!

Den Rauchsauger so ausrich-
ten, dass der Kabelanschluss 
Richtung Dachdurchführung 
zeigt.

Kabel fachmännisch entlang 
der Abgasanlage  bzw. durch 
das Dach bis zur Steuerung 
führen. Anhand des beigeleg-
ten Schaltplanes das Kabel 
durch einen Elektriker an die 
Klemmleiste anschließen. 

IGNIS VENT

!

verschrauben

1 2 3

Programmierung der Fernbedienung „RSLT“:

• Die beliegenden Batterien in die Fernbedienung einlegen.
• Steuerng an das Stromnetz anschließen 
• Halten Sie den Taster am    Funk-Einbauschalter der Steuerung 

so lange gedrückt (länger als 3 Sekunden), bis die    LED-Lam-
pe   neben dem Taster zu blinken beginnt. Der Anlern-Modus 
ist für etwa 15 Sekunden aktiviert und wird danach automatisch 
beendet.

• Wenn der Anlern-Modus aktiviert ist, halten Sie die entsprechen-
de Taste     „ON“ der Funk-Fernbedienung so lange gedrückt 
(länger als 3 Sekunden), bis die      LED-Lampe dauerhaft leuchtet 
und der angeschlossene Verbraucher eingeschaltet ist.
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Steuerung                      Fernbedienung „RSLT“



N
ac

hd
ru

ck
 u

nd
 V

er
vi

el
fä

lti
gu

ng
 a

uc
h 

au
sz

ug
sw

ei
se

 n
ur

 m
it 

G
en

eh
m

ig
un

g 
de

r 
Sc

hi
ed

el
 G

m
bH

. T
ec

hn
isc

he
 Ä

nd
er

un
ge

n,
 S

at
z-

 u
nd

 D
ru

ck
fe

hl
er

 v
or

be
ha

lte
n.

 

Schiedel GmbH
Friedrich Schiedel Strasse 2-6
4542 Nußbach
T+43 (0) 6161 100
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